2. Klima-Werkstatt

Fortschreibung des KSK Altes Land und Horneburg:
14.03.2024, 18:30 bis 21:00 Uhr, Oberschule Horneburg

Protokoll

Inhalt
1 Begrifung und EINTURIUNG.......ooooeie ettt e e e ae e e e aare e e e e araeeean 1
2 Stand der KONZepterarbEITUNG .....ccocvieie it e e et e e e eree e e e ebae e e e earee e e e eaneeas 1
3 [aa Yo IO YR IO o [T gl 2= = To ] o J T 2
4 Zusammenfassung bisheriger Ergebnisse. . ... ..o ciiiiiiiiie ettt e e e are e 2
5  Arbeitsphase: Sichtung, Ergdnzung und Bewertung bisheriger Ideen ..........ccccoceieeciiieccieeecennen. 2
LI U] o o] SRS 3
Anlage 1: Folien zum Vortrag ,,Szenarien, Potenziale und Schlussfolgerungen” von Benedikt Siepe,
KK S ettt et e et e e s te e e bt e e abeeeteeeanteeereeenares 4
Anlage 2: Folien zum Impulsvortrag ,Blirgerenergiegenossenschaften: Ziele — Aufgaben — Vorteile”
von Edgar Schmidt, BEG Altes Land und Horneburg...........ccuvveeciiiiccieie e 7
Anlage 3: Folien zum Impuls ,,Beratungsmoglichkeiten fir Blirgerinnen und Biirger” von KoRiS...... 10
Anlage 4: Folien zum Vortrag ,,Ergebnisse der Ersten Klima-Werkstatt” von KoRiS..........ccccceevvveenn. 18
Anlage 5: Ergebnisse der ArbeitSpPhase .........ciiciiiiicciiie e 22

1 BegriiBung und Einfiihrung

Samtgemeindebiirgermeister Knut Willenbockel begriift die knapp 41 Teilnehmenden in den Raum-
lichkeiten der Oberschule Horneburg. Die dritte Veranstaltung im Rahmen der Fortschreibung des Kli-
maschutzkonzeptes fur das Alte Land und Horneburg informiert zu Beratungsangeboten und zu Biir-
gerenergiegenossenschaften und dient vor allem dazu, die bisher erarbeiteten MalRnahmen zu ergan-
zen und zu priorisieren. Mit der Erstellung des Klimaschutzkonzepts ist das Biiro KoRiS — Kommunika-
tive Stadt- und Regionalentwicklung in Zusammenarbeit mit energie konzepte klimaschutz Siepe be-
auftragt.

Zum Einstieg positionieren sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer per Handzeichen zu den folgen-
den Fragen (mit Doppelmeldungen, Zahlen abgeschatzt):

Bereits Beratungsangebote angenommen 26 Plant, Beratung in Anspruch zu nehmen 9
... von den Energieversorgern 5 Bereits Mitglied einer Energiegenossenschaft 10
... von der Verbraucherzentrale 11 Plant Mitgliedschaft 11
... von der KEAN 4
... Uber die Klimawerkstatt 9

2 Stand der Konzepterarbeitung

Szenarien, Potenziale und Schlussfolgerungen (Benedikt Siepe, energie konzepte klimaschutz Siepe)

Siehe Prasentationsfolien in Anlage 1.
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3 Impulse aus der Region

Biirgerenergiegenossenschaften: Ziele — Aufgaben — Vorteile
(Edgar Schmidt, Blirger-Energie-Genossenschaft Altes Land und Horneburg)

Siehe Prasentationsfolien in Anlage 2.

Beratungsmaglichkeiten fiir Biirgerinnen und Biirger (Jochen Rienau, KoRiS)

Siehe Prasentationsfolien in Anlage 3, darunter auch die von der Klimawerkstatt fir den Landkreis
Stade e.V.

4 Zusammenfassung bisheriger Ergebnisse

Ergebnisse der Ersten Klima-Werkstatt (Jochen Rienau, KoRiS)
Siehe Prasentationsfolien in Anlage 4.

5 Arbeitsphase: Sichtung, Erganzung und Bewertung bisheriger Ideen

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer teilen sich auf die folgenden Themenstationen auf und wechseln
die Themenstationen eigenstandig:

A Energetische Sanierung und Siedlungsentwicklung

B  Erneuerbare Energien

C  Mobilitat und Konsum

D Themenibergreifende MalRnahmen

Die Teilnehmenden verschaffen sich im ersten Teil der Arbeitsphase einen Uberblick iiber die MaRnah-
men der Auftaktveranstaltung und der 1. Klima-Werkstatt und ergdanzen weitere Hinweise.

In der zweiten Runde bewerten die Teilnehmenden die MalRnahmen in Bezug auf die Prioritdt und auf
besondere Herausforderung bei der Akzeptanz. Fragestellungen sind: ,Welche sind Ihre wichtigsten
finf MaRnahmen?“ (Prioritdt) und , Bei welchen MaBnahmen sehen Sie besondere Herausforderung
bei der Akzeptanz?“ (Akzeptanz).

Die Ergebnisse sind in Anlage 5 dargestellt. Die nachfolgende Ubersicht fasst die Bewertung der MaR-
nahmen zusammen.

MaBnahme Prioritat Akzeptanz

Themenbereich A — Energetische Sanierung und Siedlungsentwicklung

Kommunale Warmeplanung 16 2
Energetische Quartierskonzepte 7 2
Klimaoptimiertes Bauen und Siedeln 4 11
Energiemanagement und Sanierungsfahrplane fiir kommunale Liegenschaften 5 3
Information und Sensibilisierung zu privater Sanierung, Heizungsumstellung und Neu- 4 3
bau

CO2-FuRabdruck: Anforderungen bei 6ffentlichen Neubauten 2 1
Optimierung von Wohnraumnutzung 12 21
Klimafreundliche StraRenbeleuchtung 4 8
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MaRnahme Prioritdt Akzeptanz
Themenbereich B — Erneuerbare Energien
Repowering Windenergieanlagen (alle) und Zubau (Horneburg) 3 12
PV auf ,jedes Dach“! ... auf jede sinnvolle Flache 23 3
Unterstltzung privater Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien 4 3
Themenbereich C1 — Mobilitat
OPNV-Optimierung 19 14
Weiterentwicklung Birgerbusangebot 2 16
Sharing- und Mitfahrangebote 2 8
Optimierung der Rahmenbedingungen fiir den FuB- und Radverkehr 20 11
Ausbau und Férderung Elektromobilitat 3 0
Themenbereich C2 — Konsum
Nachhaltiger Konsum 7 12
Regionale Einkaufsmoglichkeiten und Produkte unterstiitzen 6 3
Wiederverwertung von Baumaterialien 5 3
Nutzung von Griinabfallen 5 0
Themenbereich D — Themeniibergreifend
Umweltbildung ,,von Anfang an” 12 3
Klimaschutznetzwerke 5 2
COz-FulRabdruck: Richtlinien nachhaltige Beschaffung der Kommunen 3 0

6 Ausblick

Weiteres Vorgehen und ndchster Termin im Erarbeitungsprozess

KoRiS arbeitet die Inhalte in enger Abstimmung mit dem Klimaschutzmanagement und der Koordi-
nierungsgruppe in den nachsten Monaten weiter aus und bezieht zur Konkretisierung von MaRnah-

men zielgerichtet regionale Akteure bilateral ein.

Die 6ffentliche Abschlussprasentation findet am 03.09.2024 statt.

Fragen und weitere Anregungen nimmt Klimaschutzmanagerin Jacqueline Gerken liber

info@klimaschutz-altesland-horneburg.de gerne entgegen.
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Anlage 1: Folien zum Vortrag ,,Szenarien, Potenziale und Schlussfolgerungen”
von Benedikt Siepe, ekks
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* Energetische Sanierung von Geb&uden:
z.B. Innenddammung bei Denkmalschutz

+ Konsequente Stromsparmalnahmen

* Umstellung auf regenerative Warmeversorgung:
Nahwirme, el. Warmepumpe, Biomasseheizung

* E-Mobilitat
* Veranderung des Modal Split: mehr zu FuB gehen, Radfahren, OPNV nutzen

* Ausbau von regenerativen Energiequellen:
Uberschissige Biomasse, Photovoltaik, Freiflichen-Photovoltaik und
Windkraft-Repowering (wenig Zubau)

~ oy
14.03.2024 5 KoRiS “/‘ Siepe KSK Altes Land und Horneburg: 2. Klima-Werkstatt
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KLIMASCHUTZ

ALTES LAND & HORNEBURG

Erste Ergebnisse Szenarien

Szenarien

Szenarien sind keine Prognosen, sondern Was-wéare-wenn-Betrachtungen

TREND-Szenario: busines as usual, keine zusétzlichen Klimaschutzstrategien bis 2045
— Photovoltaik-Potenzial: 50% Ausnutzung

— Landwirtschaftliche Reststoffe: 50% Ausnutzung

— 20% fossile Heizungen

— 80% E-Mobilitdt, 20% Verbrenner

* KLIMASCHUTZ-Szenario: Erreichung der Klimaschutzziele Deutschlands
(Klima-abkommen von Paris): bis 2045 treibhausgasneutral
— 100% regenerative Energietrager

100% E-Mobilitat

Regenerative Energietrager: 100% Ausnutzung

— Neubau: CO,-neutral: Niedrigenergiehaus-Standard, el. Warmepumpe, Photovoltaik-Anlage

= e ey
14.03.2024 KoRiS == Siepe KSK Altes Land und Horneburg: 2. Klima-Werkstatt 14

9 KLIMASCHUTZ

ALTES LAND & HORNEBURG

Szenarien Altes Land & Horneburg

Gegenuberstellung REG-Angebot - Nachfrage 2045
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S8, KLIMASCHUTZ

ALTES LAND & HORNEBURG

Erste Ergebnisse Szenarien

Szenarien

* Gesamt-Szenario reicht knapp aus fiir CO,-Neutralitat
* Weitere REG-Potenziale sind Freiflachen- und Agri-Photovoltaik

* = CO,-Neutralitat ist moglich
« = alle Potenziale mlssen genutzt werden

-
14.03.2024 3 KoRis "/' Sl'epe KSK Altes Land und Horneburg: 2. Klima-Werkstatt

S8, KLIMASCHUTZ

ALTES LAND & HORNEBURG

Umsetzungsstrategie

Individueller Sanierungsfahrplan in 5 Schritten

Umfassende energetische Sanierung des Gebdudes
Umstellung der Heizung auf einen regenerativen Energietrager
E-Mobilitat

Konsequente Stromsparmafnahmen

Photovoltaik-Anlage auf dem Dach

S b R00 B

* Planung und Umsetzung tiber 22 Jahre bis 2045

~
14.03.2024 3 KoRiS "/ Siepe KSK Aktes Land und Horneburg: 2. Klima-Werkstatt 20
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Anlage 2: Folien zum Impulsvortrag ,Biirgerenergiegenossenschaften: Ziele —
Aufgaben — Vorteile” von Edgar Schmidt, BEG Altes Land und Horneburg

Ziele

€ Klimawandel entgegen wirken

€ Abhangigkeit von fossilen Brennstoffen verringern

€ Umsetzung der Energiewende in der Region (Klimaschutzkonzept)
€ Regionale, erneuerbare Strom- und Warmeenergie gewinnen

€ Energiekosten sparen

Aber wie?
Gemeinsam!

Genossenschaften

€ Seit Mitte des 19ten Jahrhundert gibt es diese Zusammen-
schltsse zur Forderung gemeinsamer Wirtschaftsinteressen

€ Wirtschaftsunternehmen, ahnlich strukturiert wie eine AG

€ Jede natlrliche oder juristische Person
kann Anteile erwerben

€ Jede Person hat eine Stimme (Demo-
kratisierung wirtschaftlicher Interessen)

€ Das wirtschaftliche Risiko fur Einzelne
ist sehr gering und skalierbar

KoRiS | ekk Siepe 7
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Vorteile einer
Burgerenergiegenossenschaft (BEG)

€ Flexible, schnelle und unbiirokratische Projektrealisierung

€ Breite lokale/regionale Blirgerinnenbeteiligung bedeutet eine
Demokratisierung der Energiegewinnung ”E @ EI‘
€ Die Kommune, Privatleute und Unternehmen

mussen sich nicht um Planung, Errichtung und ﬁﬁhufﬁ
Betrieb kimmern

€ Strom vom eigenen Dach oder Feld glinstig ﬁ!lllﬁﬂlf!!
nutzen Spart
bei Eurer
€ Wertschépfung bleibt in der Region Spar-.Darlehnskasse

Potenzial Agri-Photovoltaik

€ Obsthéfe mit semitransparenten PV-Modulen
€ Gewinnung von E-Energie
€ Schutz vor Frostschaden

€ Erspartdie Frostberegnung wahrend
der Blate

Vermeidung von Hagelschaden
Vermeidung von Obst-Sonnenbrand

Gezieltes Bewasserungsmanagement

® & & o

Stationares sprithen von Pflanzen-
schutzmitteln

L 2

Erhéhung der Ernteertrage sind moglich

KoRiS | ekk Siepe 8
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Potenzial Agri-Photovoltaik

€ Nutzung der Obsthof-Energie
€ Speicherbatterien .
Obstkuhlhauser
Agrarmobiltat
Wirtschaftsgebaude
Wohnhé&user

Nachbarbetriebe

* ¢ ¢ ¢ ¢ o

Beleuchtung der Obsthéfe um die
Erntezeitim Herbst zu verlangern

€ (Einspeisung ins offentliche Netz)

€ Ergebnis: Zweimal ernten, Obst und Strom

KoRiS | ekk Siepe 9



KLIMASCHUTZKONZEPT ALTES LAND UND HORNEBURG
2. KLIMA-WERKSTATT AM 14.03.2024 PROTOKOLL

Anlage 3: Folien zum Impuls ,,Beratungsmoglichkeiten fiir Blirgerinnen und Biir-
ger” von KoRiS

Die Folien zur Klimawerkstatt hat die Klimawerkstatt selbst zur Verfligung gestellt.

-€

Der Verein KLIMAWERKSTATT

EMERGIEEFFIZIENE IM LANDKRERS STADI

= Die Klimawerkstatt im Landkreis Stade e.V. ist ein
gemeinnitziger Verein

= Schirmherr der Klimawerkstatt ist der Landrat des
Landkreises Stade

* Gegrlindet wurde die Klimawerkstatt 2015 von
8 Griindungsmitgliedern

= Aktuelle Mitglieder: Kommunen, Klimaschutzregion Altes
Land & Horneburg, Energieversorger, Bildungs-
einrichtungen, Banken, Firmen, Wirtschaftsforderung, KVG,
Kreishandwerkerschaft, Tageblatt

* Der Verein ist die erste Klimaschutzagentur
Norddeutschlands, die aus unternehmerischer Initiative
entstanden ist.

14.03.2024

«C

Unsere Ziele KLIMAWERKSTATT

EMERGIEEFFIZIENZ IM LANDKRERS STADE

= Foérderung der Energiewende und der Wertschépfung im
Landkreis Stade

* Unterstlitzung der Klimaschutzziele im Landkreis Stade

* Senkung der Energiekosten und des Energieverbrauchs
durch gesteigerte Energieeffizienz bei Wohngebauden,
Betrieben und 6ffentlichen Einrichtungen

14.03.2024

KoRiS | ekk Siepe 10
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Aktionen, MalRnahmen aC
Wie und Projekte L S
erreichen * Information & Bildung
Wir unsere * Beratung, Vernetzung und Kooperationen

Ziele?

« Offentlichkeitswirksame Kampagnen

* Organisation und Durchfiihrung von Projekten und
Veranstaltungen

14.03.2024

aC
Aktuelle Projekte KLIMAWERKSTATT

EMERGIEEFFIZIENZ IM LANDKRERS STADE

Aktuelle
Projekte
2024

.Beratung zur Gebaude-Energieeffizienz“ und ,Beratung
rund ums Thema Heizung" als Beratungsangebote fur
Haushalte

* Neutrale Beratung flr Ratsuchende durch Berater der
Verbraucherzentrale Niedersachsen

= Bewerbung der Beratungsangebote und Ubernahme des
Eigenanteils der Kosten durch die Klimawerkstatt

* Mogliche Generierung von Wertschépfung im Landkreis
durch die Umsetzung vorgeschlagener MaRnahmen

* Fast 2.200 Beratungen im Zeitraum
2016-2023, davon 424 in der
Klimaschutzregion

14032024 s
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| -c
Aktuelle Projekte KLIMAWERKSTATT

ENERGIEEFFIZIENZ IM LANDKRES §

Aktuelle
Projekte
2024

= OKOPROFIT - Einstieg in ein Umweltmanagement-
system als Angebot fiir Unternehmen

= Lernerlebnis Energie” fir Kitas, Grundschulen und
weiterfiihrende Schulen im Landkreis Stade —
altersgerechte Vermittlung von Wissen zur Energiewende

*  Klimapioniere“ — ein Projekt zur Energie- und
Ressourceneffizienz fir Auszubildende und junge
Mitarbeiter

‘ L_J ®

(D

OKOPROFIT

14.03.2024

Klimaschutz- und D
Energieagentur 2

Niedersachsen

9 KLIMASCHUTZ

ALTES LAND & HORNEBURG

* |nfo-Plattform zu Bauen & Sanieren, Warme, Strom, Mobilitat,
Klimaschutz und Klimabildung

= Energieberatungen fiir Hauseigentimer, Kommunen und Verein
sowie Unternehmen

= Forderprogramme (v.a. Beratungen dazu)
= Veranstaltungen und Qualifizierungen

www.klimaschutz-niedersachsen.de
Infomaterial, Vortrage, Anfragen per Tel. oder E-Mail

=5 o
14.03.2024 KoRiS - Siepe KSK Altes Land und Horneburg: 2. Klima-Werkstatt an
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Klimaschutz- und B Energiespar-Beratung fur
Energieagentur

Niedersachsen private Wohngebaude

5@, KLIMASCHUTZ
Keonlg

ALTES LAND & HORNEBURG

= Eigentimerinnen und Eigentimer von privat genutztem Wohnraum
= ca. 90-minutige kostenlose Beratung

¢ Hausrundgang mit einer abschlieRenden Heizungsvisite
* Fragebogen zu Einsparpotenzialen an Gebadudehiille und im Heizungsbetrieb

AuRerdem
= Online-Beratungsangebote (Vortrag und Gruppenberatung)

l‘.

Gut beraten: clever heizen! Photovoltaik-Beratung Eignungs-Check
Energiesparen! Warmepumpe
14.03.2024 xDms E Siepe KSK Altes Land und Horneburg: 2. Klima-Werkstatt
Kirpschute-urd B Forderprogramme fur > KLIMASCHUTZ
nergieagentur : . X
Niedersachsen HauseigentlUmer R r—
= Ubersicht

* Dammung, Fenstertausch oder Komplettsanierung

* KfW Programm 270: "Erneuerbare Energie - Standard" Férderkredit fir die Errichtung
von Photovoltaik-Anlagen

* Programm "Bundesférderung fir effiziente Gebdude (BEG)“: u.a. Warmepumpen,
Solarthermieanlagen, Biomasseanlagen zu Heizzwecken, Fachplanung und
Baubegleitung

* Anschluss an ein Gebdude- oder Warmenetz
* Optimierung von Heizungsanlagen
= Antrage wieder moglich!
= Forderarten
* Zuschiisse
* Steuerliche Verglinstigungen
* Tilgungszuschiisse

i -
14.03.2024 L KoRls == Sjape KSK Altes Land und Horneburg: 2. Klima-Werksta
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Klimaschutz- und B Energieberatung far
Energieagentur

Niedersachsen Kommunen und Vereine

S8, KLIMASCHUTZ
Conlg

ALTES LAND & HORNEBURG

= Projekt "Starke Bauherren - Gute Gebaude"

« unterstitzt 6ffentliche Einrichtungen bei ihren Bauprojekten — von der
Planung bis in den Betrieb

« Ziel: Rolle der offentlichen Bauherren im Planungs- und Bauprozess zu starken
und die Projekte einfacher, schneller und wirtschaftlicher zu realisieren

= Impulsberatung Solar flir Kommunen und Sportvereine
* Vereine: Kooperationsprojekts vom LandesSportBund
« Budget fiir 150 Beratungen bis Ende 2025

= Ahnliche Angebote gibt es auch fir Firmen

B . )
14.03.2024 _.KDRIS -] Slepe KSK Altes Land und Horneburg: 2. Kiima-Werkstatt

STADTWERKE Auswahl!

§8, KLIMASCHUTZ
BUXTEHUDE -

ALTES LAND & HORNEBURG

E-Mobilitatsforderung

* Auto: SWB-Wallbox fiir Private als auch fir Unternehmen
* Fahrrad: Gutschrift von jeweils 25 € flr drei Jahre bei der Anschaffungeines
neuen E-Bike bei einem regionalen Fahrradhandlern
Heizungsumstellung/Oltankentsorgung
* Kostenloste Beratung ©¢=ﬂ
¢ Erstellung eines individuellen Angebotes fiir den neuen Hausanschluss

+ Entsorgung der alten Oltanks zu Festpreisen

* SWB-Oko-Wirme: Ubernahme der Kosten fiir die Installation der neuen
Anlage

D . )
14.03.2024  KoRis  Ee= Slepe KSK Altes Land und Hormehurg: 2. Klima-Werkstatt
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KLIMASCHUTZKONZEPT ALTES LAND UND HORNEBURG

2. KLIMA-WERKSTATT AM 14.03.2024 PROTOKOLL
. 1
STADTWERKE | P KLIMASCHUTZ
I||||| BUXTEHUDE Auswahl‘ Q ALTES LAND & HORNEBURG
!

SWB-Solardach & SWB-Strom Warmepumpe kombi

* SWB-Solardach direkt: Planung, Kauf und Installation einer PV-Anlage

* SWB-Solardach komfort: Pachten einer PV-Anlage auf 20 Jahre und den
Speicher auf 10 Jahre zu moderaten Monatsraten (Ferniiberwachung,
Reparaturen und Versicherung inklusive)

* SWB-Solardach-Check: Passgenaues Angebot fiir die fachgerechte Installation

T g ) ;
14.03.2024 xnms &= Siepe KSK Altes Land und Horneburg: 2. Klima-Werkstatt
Q stactwerke stade Auswahl! @) LAscHuT?

StadeSolarDach

* Verpachtung, Planung und Errichtung einer PV-Anlage, unter der der
Voraussetzung, dass Sie Eigentliimer des Gebdudes sind (Versicherung,
Wartung und Reparation wahrend der gesamten Vertragslaufzeit)

Stader E-Bike-Forderung

¢ Zuschuss mit 111 € beim Kauf eines E-Bikes bei den Partnern der SWS
(Voraussetzung: ein Vertrag tber ein Oko-Produkt bei den SWS

(StadeStromuiima, StadeErdgaskima)

-
14.03.2024 3 KoRis "/' Sl'epe KSK Aktes Land und Horneburg: 2. Klima-Werkstatt
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2. KLIMA-WERKSTATT AM 14.03.2024 PROTOKOLL
o Ertgggggfdi}{v?r itade Au S wa h I I AKLTIES| Hﬂels H?ﬁﬂl.!illllnllz

StadeWarmePumpenContracting

» Ubernahme der Kosten fiir die Anschaffung, Installation und Instandhaltung
der Warmpepume

WarmeDirektService

* Erneuerung Heizungsanlage ohne Eigenkapital

* Verschiedene Heizungsarten (u.a. BHKW, Holzpellet,
Hybridheizung...)
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i LAN DI(REIS STADE Solardachkataster
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1 LANDKREIS STADE Solardachkataster

b2 KLIMASCHUTZ
D G Vil 25 des Landkreises

ALTES LAND & HORNEBURG

a7 Photovoltaik i Solarthermie bk

Das gewahlte Gebaude hat folgende geeig Dachflachen: Solarpotenzial der gewahlten Dachflache:

P geeignete nutzbare max. P i i Kollektorflache 153 m?

& 9 Modulfliche  Einstrahlung Leistung Stromertrag nutzbare Einstrahlung 1.036 kWhim2*lahr
[m7] [Whin**lahr] [eWi] [kWhilahe] P ieller Warmeertrag 79.254 k'Whiahr

Sod 204 1032 444 36.606
Starten Sie eine individuelle Ertragsberechnung iiber den unten stehenden
Gesamt 204 1.032 444 36.606 Button oder klicken Sie auf eine andere Dachflache. um deren Potenzial zu

erfahren

weiteres Gebaude hinzunehmen

{2 Grindach —
Setzen Sie Haken in die Kisten vor den Dachflichen, die in die detaillierte

Ertragsb h inflieen sollen. Starten Sie dann den Erti echner.
TEDRRCTONTE S e L O ST RO Die gewihlte Dachflache besitzt folgende Eigenschaften:

Dachflache 137 m?
Dachneigung 15 Grad
Retentionsleistung 2 740 Ih
Staubbindung 192 gfa
CO2-Bindung 1233 kgla

Starten Sie eine individuelle Ertragsberechnung uber den unten stehenden
Button oder klicken Sie auf eine andere Dachfliche, um deren Potenzial zu
erfahren.

: Yohts e S!epé KK Altes
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Anlage 4:

Zusammenfassung von KoRiS zur 1.

Klima-Werkstatt

= Rund 55 Teilnehmer:innen

PROTOKOLL

Folien zum Vortrag , Ergebnisse der Ersten Klima-Werkstatt” von KoRiS

ALTES LAND & HORNEBURG

. KLIMASCHUTZ
(ed

= Gemeinsame Ausarbeitung von MalBnahmen

MaRnahmen 'A Siedlungsentwicklung

Kommunale Warmeplanung

Energetische Quartierskonzepte
Klimaoptimiertes Bauen und Siedeln

Optimierung von Wohnraumnutzung

Klimafreundliche StraRenbeleuchtung

Energiemanagement und Sanierungsfahrplane fiir
kommunale Liegenschaften

Information und Sensibilisierung zu privater
Sanierung, Heizungsumstellung und Neubau

CO,-FuRabdruck: Anforderungen bei 6ffentlichen Neubauten

14.03.202 _.KDRIS - Slepe KSK Altes Land und Ho

KoRiS | ekk Siepe

Energetische Sanierung und

rneburg: 7

§%. KLIMASCHUTZ
(ed

ALTES LAND & HORNEBURG

Klimaschutzregion/(Samt-
JGemeinden

(Samt-)Gemeinden
(Samt-)Gemeinden

(Samt-)Gemeinden,
Klimaschutzmanagement

(Samt-)Gemeinden
(Samt-)Gemeinden

Klimaschutzmanagement

(Samt-)Gemeinden

2. Klima-W

18



KLIMASCHUTZKONZEPT ALTES LAND UND HORNEBURG
2. KLIMA-WERKSTATT AM 14.03.2024

PV auf ,jedes Dach”!... auf jede sinnvolle Fldche (Samt-)Gemeinden,
Eigentimerlnnen, Pachterinnen,
Landwirtschaft

Repowering Windenergieanlagen (alle (Samt-)Gemeinden, Landkreis (RROP)

und Zubau (Horneberg)

Unterstltzung privater Anlagen Klimaschutzmanagement

zur Nutzung erneuerbarer Energien

T —
14.03.2024 ; KoRiS == Cf pé K5K Altes Land und Horneburg: 2. Klima-Werkstatt 43

OPNV-Optimierung. HVV/KVG und Landkreis
Optimierung der Rahmenbedingungen fiir den FuR- und (Samt-)Gemeinden und Landkreis,
Radverkehr Metropolregion (Radschnellwege)
Sharing- und Mitfahr-Angebote Vorhandene Anbieter, Klimaschutz-

management, (Samt-)Gemeinden

Weiterentwicklung Biirgerbusangebot Burgerbusverein(e)

TR
14.03.2024 ; KoRiS == Cf pé K5K Altes Land und Horneburg: 2. Klima-Werkstatt 44
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MaBnahme | Potenzielle Akteure

Nachhaltiger Konsum Firmen, soziale Einrichtungen,
Vereine, Ehrenamtliche

KLIMASCHUTZ

ALTES LAND & HORNEBURG

Nutzung von Griinabfillen Landkreis, Untere
Naturschutzbehorde,
Abfallentsorgung, (Samt-
)Gemeinden

14.03.2024 ‘KAS g_‘gl‘éaé K5K Altes Land und Horneburg: 2. Klima-Werkstatt 45

KLIMASCHUTZ

ALTES LAND & HORNEBURG

MaBnahme Potenzielle Akteure

Klimaschutznetzwerke Klimaschutzmanagement

e /'_""‘--...______,
14.03.2024 ‘Kﬂ-\S = Siepe KSK Altes Land und Horneburg: 2. Klima-Werkstatt 46
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Nachhaltigkeitsmanagement (Samt-)Gemeinden, Klima-schutzregion,
Unternehmen

Nachhaltigkeit im Alltag Ehrenamtliche, Vereine

Anpassung an den Klimawandel (Samt-)Gemeinden, Private, Firmen

Wassermanagement (Samt-)Gemeinden, Private, Firmen

Medizinische Versorgungszentren (Samt-)Gemeinden, Arztinnen,

Arztekammer Niedersachsen

T
14.03.2024 . KORIS === Siepe K5K Altes Land und Horneburg: 2. Klima-Werkstatt a7

Erarbeitungsprozess K ASGHUTZ

Apr
- I8 " @ ¥
Aufrakt- Ist-Analyse [ Energie- und wai %
gesprich Treibhausgasbilanz Koordinierungs-
- — | s
— 2as h AP U
Koordinierungs- — Berichterstellung mit
s gruppe 05.10.23 Hurbstotion
Potentialanalyse, Szenarien, dull Sommerferian Verstetigungsstrategie
E;I Rt Controlling-Konzept
o # :.u \ / E Kommunikationsstrategie
u,u.uwwm- ™ I \/
licher. [}
- et e
= weihnachtsfeiien || LiEAAnnngsriele S 03.09.24 Prisentation
ﬁ Handlungsstrategien und
— s inierungs- n Handlungsfelder -
Eruppe 11.01.24
L i o b >
] ﬁ Klimawerkstatt|
Feb
] Koordinlerungs-
L
17 S Osterferien
Klimawerkstatt 2 MafBnahmen-Katalos
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Anlage 5: Ergebnisse der Arbeitsphase

Nachfolgend sind die MaBnahmen mit den Ergdanzungen aus der 2. Klima-Werkstatt in den Original-
Formulierungen dargestellt. Ergdnzungen und Anmerkungen sind durch einen Pfeil als Aufzahlungs-
punkt und blaue Schriftfarbe hervorgehoben. Teilweise sind inhaltliche Klarstellungen in eckigen Klam-
mern erfolgt.

Themenbereich A — Energetische Sanierung und Siedlungsentwicklung

Kommunale Warmeplanung

Inhalte/Bausteine

= Aufstellung einer Planung der kiinftigen Warmeversorgung der gesamten Klimaschutzregion bzw. der Kommu-
nen.

= Bevolkerung, Betriebe, 6ffentliche Einrichtungen usw. bendtigen Planungssicherheit.

= Umfassende Prifung der Eignung moglicher Warmequellen unter Berticksichtigung von Prozesswarme/Ab-
warme, Abwarme aus Kihlung, Biomasse, Geothermie, Flusswasser, Grundwasser, Kompostierung, Wasser-
stoff, ...

= Anwendung Kalte Nahwarme oder Kalte Fernwarme als technische Variante eines Warmenetzes prifen, kann
sowohl Warme als auch Kalte bereitstellen.

= Interkommunale Vernetzung von Warmenetzen priifen.
= Puffer im System mitdenken.
- Auch Nahwarmeversorgung mit H2 und Brennstoffzellentechnologie [priifen], Beispiel: HPS Picea

Aktivitaten zur Motivation/Akzeptanz

= Fortlaufende Informationen zum Stand, u.a. durch Informationsveranstaltungen

Umsetzung durch

= Klimaschutzregion/Kommunen

Beteiligte

= Energieversorger
= Mogliche Abwarmelieferanten (z.B. Altlander Obst, Schlieker, Aldi)
= Mogliche Abnehmer (z.B. Kindergéarten, Altenheime, Schulen)

lhre Bewertung

Hohe Prioritat [ ] ‘ 16 ‘Besondere Herausforderung Akzeptanz @ 2

Energetische Quartierskonzepte

Inhalte/Bausteine

= R&umliche Schwerpunktsetzung auf Basis der Warmeplanung sinnvoll, Warmeplanung als eine wichtige Vorar-
beit.

= Minderungspotentiale fiir ausgewdhlte Quartiere ermitteln, quartiersspezifische MaRnahmen entwickeln und
umsetzen.

= Quartiersmanagement weiterfiihren bzw. einflihren

= Einbeziehung der Bevolkerung (Eigentimerinnen und Mieterinnen, Vereine, usw.)

= Schaffung spezifisch auf das Quartier zugeschnittener Beratungsangebote.

= Quartiere so abgrenzen, dass sie Gebaudetypen alteren Baujahrs enthalten sind und deren spezifische MaR-
nahmen/Sanierungsfahrplane auf weitere Quartiere der Region Ubertragbar sind, moglichst sollten auch 6f-
fentliche Gebdude im Quartier vorhanden sein.

= Aktuell keine Forderung von Energetischen Quartierskonzepten, Entwicklung der Férderprogramme im Blick
behalten.
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Aktivitdaten zur Motivation/Akzeptanz

= Offentlichkeitsarbeit und Beteiligung

= Beratungsangebote

= Konkrete Einsparmoglichkeiten aufzeigen

= Steuereinsparungen in Sanierungsgebieten

= Gemeinschaftliches Handeln zur Starkung der Identifikation mit dem Ort

Umsetzung durch

= (Samt-)Gemeinden

Beteiligte

= Energieversorger, Genossenschaften, Akteure in den Quartieren, Denkmalschutz
= Eigentimerlnnen + Energieversorger/Energieberaterinnen/Firmen

lhre Bewertung

Hohe Prioritat o ‘ 7 ‘ Besondere Herausforderung Akzeptanz @ 2

Klimaoptimiertes Bauen und Siedeln

Inhalte/Bausteine

= Steuerungsmoglichkeiten im Rahmen der Bauleitplanung starker nutzen, auch in Hinblick auf das 30 ha-Ziel der
Bundesregierung von 2002: verdichtetes, flachensparendes Bauen, Nachverdichtung, Innenentwicklung.

= Verpflichtende Vorgaben in Bebauungsplanen, z.B. fiir Photovoltaik und Ausrichtung der Dacher.

= Gestaltungssatzung anpassen, um intensivere Nutzung erneuerbarer Energien zu ermaoglichen.

= Klimaanpassung bericksichtigen, u.a. Regenwassermanagement, Griindacher, Fassadenbegriinung
= Gemeindespezifisch bzw. gebietsspezifisch in den Blick zu nehmen.

Aktivitiaten zur Motivation/Akzeptanz

= Praxisbeispiele ermitteln und prdsentieren
= Modellprojekte bekannt machen

Umsetzung durch

= (Samt-)Gemeinden

Beteiligte

= Klimaschutzregion = Bauherren = |nvestoren

lhre Bewertung

Hohe Prioritat o ‘ 4 ‘ Besondere Herausforderung Akzeptanz @ 11

Energiemanagement und Sanierungsfahrplane fiir kommunale Liegenschaften

Inhalte/Bausteine

= Energiemanagement einrichten.

= Unnotige Energieverbrdauche ermitteln, z.B. bei Heizungssteuerung, durch undichte Tiiren und Fenster, feh-
lende/ungenigende Dimmung.

= Ganzheitliche Betrachtung: Alle Gebdudeteile, erneuerbare Energien, Energiespeicher, Lademoglichkeiten E-
Mobilitat.

= Sanierungsfahrplane fir alle kommunalen Gebaude auf Basis der Energieberichte aufstellen und schrittweise
umsetzen. Optionen: Einfache SanierungsmafRnahmen mit schnellen Effekten, Teilsanierungen (z.B. Dach, Au-
Renwinde, Tiren/Fenster), Vollsanierung oder Neubau.

= Photovoltaik auf neue und alte kommunale Gebaude.

Aktivitaten zur Motivation/Akzeptanz
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Umsetzung durch

= (Samt-)Gemeinden

Beteiligte

= Klimaschutzregion
= Gebdudebetreiber- und -nutzerinnen

lhre Bewertung

Hohe Prioritat o ‘ 5 ‘ Besondere Herausforderung Akzeptanz @ 3

Information und Sensibilisierung zu privater Sanierung, Heizungsumstellung und Neubau

Inhalte/Bausteine

= Wichtige laufende Aktivitdt des Klimaschutzmanagements.

= |ntensivierte Bewerbung und Vermittlung von Beratungsangeboten und Férderinformationen, Verweise auf
regionale Erfahrungstrager.
Keine eigenen Beratungsleistungen durch das Klimaschutzmanagement.

= |nnovative Finanzierungsmodelle bericksichtigen: z.B. Mieten/Pachten von Warmepumpen.
= QOrganisation und Durchfiihrung von Informationsveranstaltungen.

= Besondere Beratungsbedarfe ermitteln und Moglichkeiten aufzeigen, z.B. bei Denkmalschutz.
= Moglichst unabhdngige Beraterinnen nutzen und dabei auf Produktneutralitdt achten.

= Informationen in Verwaltung und Rate vermitteln.

= Enge Verknlpfung mit MaBnahme Unterstitzung privater Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien: Blinde-
lung beider Themen in Kampagnen und Veranstaltung prifen

- Klare Vorgaben flir Warmeversorgungsperspektiven [wichtig] = Entscheidungen der Politik notig

Aktivitaten zur Motivation/Akzeptanz

= Offentlichkeitsarbeit, Wettbewerbe, Informationskampagnen

Umsetzung durch

= Klimaschutzmanagement

Beteiligte

= Beratungseinrichtungen und Energieberater
= Energieversorger

lhre Bewertung

Hohe Prioritat o ‘ 4 ‘ Besondere Herausforderung Akzeptanz @ 3

CO:-FuBabdruck: Anforderungen bei 6ffentlichen Neubauten

Inhalte/Bausteine

= Fir 6ffentliche Neubauten Anforderungen zum Klimaschutz formulieren: hohe Dammstandards, Nutzung er-
neuerbarer Energien, klimaoptimierte Warmeversorgung ggf. durch Anschluss an Warmenetz, Verwendung
nachhaltiger Baustoffe, etc. = wichtig fuir Vorbildfunktion der Kommunen

= Bereits bei einzelnen BaumaRnahmen in Kommunen umgesetzt: In der Samtgemeinde Liihe bei Kita-Neubau, in
der Samtgemeinde Horneburg bei Neubau der Grundschule Bliedersdorf/Nottensdorf (nach dem QNG-Nach-
haltigkeitsstandard) und bei dem Bau einer neuen Sporthalle in Agathenburg mit Recycling-Materialien.

= Enge Verknlpfung mit MaBnahme CO2-FuRabdruck: Nachhaltige Beschaffungsrichtlinien fiir die Kommunen

Aktivitdaten zur Motivation/Akzeptanz

Umsetzung durch

= (Samt-)Gemeinden
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Beteiligte

= Politik
= Baufirmen und Handwerksbetriebe

lhre Bewertung

Hohe Prioritat @ ‘ 2 ‘ Besondere Herausforderung Akzeptanz @ 1

Optimierung von Wohnraumnutzung

Inhalte/Bausteine

= Wohnraumtausch: Infoveranstaltungen und Beratungen mit dem Ziel, dltere Immobilien besser auszunutzen
und Bedarf an Neubau zu reduzieren.

= Wenn sich Haushalte durch Auszug von Kindern verkleinern, kénnten Paare/Einzelpersonen in kleinere Woh-
nungen oder Hauser ziehen. Junge Familien mit Platzbedarf kénnen familiengerechte Wohneinheiten im Be-
stand Gibernehmen und missen nicht neu bauen.

= Ziel: Verbleib dlterer im Wohnort/sozialen Umfeld erméglichen

= Bezlglich Sanierungsbedarf bei den Bestandsgebaduden: Verkniipfung mit Baustoffborse

= Alternativ: Einrichtung von Gemeinschaftsrdumen, die unterschiedlich genutzt werden kénnen und mehreren
Nutzergruppen zur Verfligung stehen (Options- oder Jokerrdume); gut geeignet z.B. fiir nachbarschaftliche Ak-
tivtdten, Homeoffice usw.

= Managementaufgabe: Information und Sensibilisierung, Praxisbeispiele zu Bestandbauten oder Wohnungstei-
lung o.4. aufbereiten, Férdermaoglichkeiten aufzeigen, Interessenten vermitteln, Beratungsangebote vermit-
teln. Umsetzung als Genossenschaftsmodell priiffen, Kommune bzw. Investoren als Anbieter kleiner Wohnein-
heiten.

- Hohe Managementanforderungen

- Wer schafft Angebot kleiner Wohneinheiten?

Aktivitaten zur Motivation/Akzeptanz

= |nformation und Sensibilisierung

Umsetzung durch

= (Samt-)Gemeinden, Klimaschutzmanagement

Beteiligte

= Eigentuimerlnnen und Besitzerlnnen
= Baugenossenschaften

- Entwicklung durch bestandsorientierte Genossenschaft = Sanierung und ggf. Aufteilung von Altgebauden [Hin-
weis im Abschlussplenum]

lhre Bewertung

Hohe Prioritat o ‘ 12 ‘Besondere Herausforderung Akzeptanz @ 21

Klimafreundliche StraBenbeleuchtung

Inhalte/Bausteine

= Einsatz von LED-Leuchtmitteln in alle Leuchten, ggf. Leuchtkdpfe austauschen: Umsetzung lauft schon und ist
bereits in vielen Orten erfolgt

= Bei ohnehin erfolgenden Strallenbauarbeiten: Anpassung der Leuchtpunkte hinsichtlich der Anzahl und Posi-
tion prifen

= |n der Gemeinde Jork ist in einem Bereich eine bedarfsgerechte Steuerung umgesetzt.
Weitere innovative Steuerungssysteme prifen, z.B. mit Handy schaltbar oder Bewegungsmelder

= Zeitweise Dimmung der Leuchtstarke prifen, passende Leuchtmittel erforderlich.

= Erfahrungsaustausch zwischen den Kommunen zur Optimierung der Umsetzung

- Licht aus ab 20 Uhr! [in Bepunktungsphase ergdnzte Einschétzung: StrafSenbeleuchtung durch Bewegungsmel-
der nicht nétig]
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- Konflikt mit Sicherheitsaspekten!/Angstraume nicht vergessen, gerade im Winter
- Eher bedarfsgerechte Steuerung

Aktivitaten zur Motivation/Akzeptanz

= Offentlichkeitsarbeit

Umsetzung durch

= (Samt-)Gemeinden

Beteiligte

= Energieversorger

lhre Bewertung

Hohe Prioritat [ ) | 4 ‘Besondere Herausforderung Akzeptanz @ 8

Themenbereich B — Erneuerbare Energien

Repowering Windenergieanlagen (alle) und Zubau (Horneburg)

Inhalte/Bausteine

= Vero6ffentlichung des Vertraglichkeitsgutachtens zu erneuerbaren Energien und Weltkulturerbe-Bewerbung
abwarten: Einschrankungen beim Ausbau und Repowering von Windenergieanlagen sind zu erwarten. Politi-
sche Beschliisse und Umsetzung durch Landkreis im Regionalen Raumordnungsprogramm (RROP) sind maR-
geblich fur die Nutzungsmoglichkeiten der Potenziale.

= Verbleibende Moglichkeiten nutzen: Repowering priifen, ggf. kleinere Anlagen aufstellen, starkeren Fokus auf
Freiflaichen-Photovoltaik legen, z.B. entlang der Autobahn.

= Moglichkeiten der Birgerenergiegenossenschaften nutzen.

- Neubewertung ,Kulturelles Sachgut”“ = Unvereinbarkeit mit EEG [Erneuerbaren Energien Gesetz]

Aktivitaten zur Motivation/Akzeptanz

= [Infoveranstaltungen: Transparenz herstellen, Alternativen aufzeigen

Umsetzung durch

= (Samt-)Gemeinden
= Landkreis (RROP)

Beteiligte

= Flacheneigentiimerinnen
= Energieversorger, Energiegenossenschaften

lhre Bewertung

Hohe Prioritat @ ‘ 3 ‘ Besondere Herausforderung Akzeptanz @ 12

PV auf , jedes Dach“! ... auf jede sinnvolle Flache

Inhalte/Bausteine

= Photovoltaik auf alle geeigneten Dacher und Freiflachen (auch Agri-Photovoltaik priifen).
= Bei fehlenden Investitionsmitteln Dacher an Energiegenossenschaften verpachten.

= Vorbildfunktion der Verwaltungen: kommunale Gebaude umristen, um (Haus-)Flacheneigentiimerinnen zur
Nachahmung zu animieren.

= Nutzung des Solar-Katasters des Landkreises und der Untersuchung zu den Potenzialen der Freiflaichen-Photo-
voltaik, die Ergebnisse des Vertraglichkeitsgutachtens zu erneuerbaren Energien und Weltkulturerbe-Bewer-
bung aufgreift.

= Enge Verknlpfung mit MaBnahme ,Unterstiitzung privater Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien”
- Auch regionale Speicheroptionen in den Blick nehmen [Ergdnzung aus Schlussplenum]
- Netzeinspeisung wirtschaftlich viel weniger interessant als Eigenverbrauch [Ergdnzung aus Schlussplenum]
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Aktivitdaten zur Motivation/Akzeptanz

= |nformationen breit streuen
— Info-Veranstaltungen
— Presse/Wurfsendungen
— Apps
— Unterstitzung bei Antragen
= Kommune als Vorreiter bei PV-Anlagen auf kommunalen Dachern

Umsetzung durch

= (Samt-)Gemeinden
= Eigentumerlnnen, Pachterlnnen
= Landwirtschaft, begleitet von Obstbauversuchsanstalt

Beteiligte

= Energieversorger
= Energiegenossenschaften
= Gebadudenutzerinnen

lhre Bewertung

Hohe Prioritat @ ‘ 23 ‘Besondere Herausforderung Akzeptanz @ 3

Unterstiitzung privater Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien

Inhalte/Bausteine

= |ntensivierte Bewerbung und Vermittlung von Beratungsangeboten und Férderinformationen, Verweise auf
regionale Erfahrungstrager.
Keine eigenen Beratungsleistungen durch das Klimaschutzmanagement.

= |nnovative Finanzierungsmodelle beriicksichtigen: z.B. Verpachtung eigener Flachen fiir Photovoltaik-Anlagen.
= QOrganisation und Durchfiihrung von Infoveranstaltungen.

= Besondere Beratungsbedarfe ermitteln und Moglichkeiten aufzeigen, z.B. bei Denkmalschutz, Nutzung von Ka-
minofen (Ofen-Fiihrerschein).

= Beratungsangebote Beratung und Férderung fiir Bevolkerung und Firmen
= Kommunales Férderprogramm prifen

= Enge Verknlpfung mit MaRnahme Information und Sensibilisierung zu privater Sanierung, Heizungsumstellung
und Neubau: Bindelung beider Themen in Kampagnen und Veranstaltung prifen

Aktivitdten zur Motivation/Akzeptanz

= (ffentlichkeitsarbeit, Wettbewerbe, Informationskampagnen

Umsetzung durch

= Klimaschutzmanagement

Beteiligte

= Beratungseinrichtungen und Energieberater
= Energieversorger

lhre Bewertung

Hohe Prioritat @ ’ 4 ‘ Besondere Herausforderung Akzeptanz @ 3
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Themenbereich C1 — Mobilitat

OPNV-Optimierung

Inhalte/Bausteine

= Hohere Taktung und Anpassung der Taktung der Busse an die der S-Bahn.

= Linienfuhrung optimieren, Ringlinie durch die Klimaschutzregion priifen

= Mobilitatsstationen einrichten

= Konkrete Vorschlage zur Optimierung von Verbindungen
— Linie 30 umbauen: Steinkirchen — Gehrden — Jork — Ladekop — S Neukloster — S Buxte
— Linie 150 hért in Cranz auf, keine Linie Steinkirchen = Jork = Neukloster

— Linie 150 teilen: Alter Teil: Altona — Finkenwerder; neuer Teil: Steinkirchen — Jork — Kénigreich — Cranz — Fin-
kenwerder Fahre

— Linie 257 abschaffen; auch gegenteilige Meinung:
- 257er Bus zum Pendeln nach Hamburg beibehalten = Anbindung S3/S5

- Linie 2063/2064 ausbauen
- Anbindung von Liihe an die S-Bahn (mehr Abfahrten Richtung Horneburg)

= Ergdnzende Angebote wie Biurgerbus weiterentwickeln, ggf. fir Ringlinie nutzen (siehe MalRnahme Weiterent-
wicklung Biirgerbusangebot)

- AST ausweiten & preislich attraktiver [gestalten] [verschoben von MaBnahme ,Weiterentwicklung Bilirger-
busangebot’]

- Alternative Antriebe im OPNV voranbringen (Wasserstoff, Elektro, usw.)

Aktivitiaten zur Motivation/Akzeptanz

= Bewerbung des OPNV

Umsetzung durch

= HVV/KVG und Landkreis
= Blrgerbusverein(e)

Beteiligte

= land
= (Samt-)Gemeinden

lhre Bewertung

Hohe Prioritat o ‘ 19 ‘Besondere Herausforderung Akzeptanz @ 14

Weiterentwicklung Biirgerbusangebot

Inhalte/Bausteine

= Moglichkeiten zur Ausweitung oder Griindung weiterer Blirgerbusse prifen
= Nach Mdéglichkeit Ringlinie einrichten

= Bisher unflexibel, mehr ,,on demand” [=Auf Anfrage] & la MOIA erproben

= Praxisbeispiele recherchieren, ggf. Rechtsberatung organisieren

- Blrgerbus problematisch: Man verldsst sich auf Ehrenamtliche = nicht Aufgaben auf Ehrenamt ,abwalzen”
[letzter Punkt Erganzung/Klarstellung aus Schlussplenum]

Aktivitdaten zur Motivation/Akzeptanz

= |nfoveranstaltung organisieren

Umsetzung durch

= Birgerbusverein(e)

Beteiligte

= Klimaschutzmanagement
= (Samt-)Gemeinden
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lhre Bewertung

Hohe Prioritat [ ] | 2 ‘ Besondere Herausforderung Akzeptanz @ 16

Sharing- und Mitfahrangebote

Inhalte/Bausteine

= Ausbau Dorfstromer/E-Carsharing-Angebot: Mehr E-Carsharing-Stationen an zentralen Punkten einrichten,
mind. einen pro Ortschaft

= Mitfahrzentrale oder andere Mitfahr-Apps: nebenan.de/Orts-App (z.B. Nottensdorf) Versicherungsfragen kla-
ren, moglichst einfache Nutzung ermoglichen

= Sharing-Konzept fiir E-Lastenrdder mit Verfugbarkeit 24/7 [Verschoben von Mafsnahme ,Ausbau und Férderung
Elektromobilitéit’]

- Vermutlich Vorbehalte bzgl. Flexibilitatseinschrankungen [Erganzung aus Schlussplenum]

Aktivititen zur Motivation/Akzeptanz

= [Informationskampagne: Menschen zur Vermeidung von unnétigen Fahrten motivieren, fiir Potenziale von Sha-
ringangeboten sensibilisieren

= Wohnortnahe Bereitstellung von Carsharing-Platzen

Umsetzung durch

= Klimaschutzmanagement und (Samt-)Gemeinden

Beteiligte

= Dorfstromer
= (Orts-)Appentwickler bzw. vorhandene Anbieter

lhre Bewertung

Hohe Prioritat [ ) ‘ 2 ‘ Besondere Herausforderung Akzeptanz @ 8

Optimierung der Rahmenbedingungen fiir den FuB- und Radverkehr

Inhalte/Bausteine

= Klimafreundliche Mobilitat attraktiv machen, auch Sicherheitsaspekte beriicksichtigen.
= Ausbau der Beleuchtung zwischen Orten - Sicherheitsgefihl

= Umsetzung des Radwegekonzepts fir die Gemeinde Jork (wird Ende 2024 fertiggestellt). Evaluierung des Rad-
wegekonzeptes fiur den Flecken Horneburg (Umsetzungsstand, Anpassungsbedarf?).

= Radwegeunterhaltung und Radweg-Winterdienst durch Landkreis und Niedersachsische Landesbehérde fir
StraRenbau und Verkehr (NLStBV) verlasslich durchfiihren.

= Sanierung vorhandener Wege, insbesondere vom Muddweg zwischen Mittelnkirchen und Hinterdeich
= Radschnellwege

— Entlang der Bahn nach Hamburg

— Entlang der Elbe nach Hamburg

= Fahrradboxen an OPNV-Haltestellen und Mobilititsstationen, sichere Fahrradstinder/Biigel vor Geschéften
und Veranstaltungsorten

= |nstallation von Reparaturhilfestationen

= Ladepunkte fir E-bikes in Museen/Cafes/etc.

= Radfahrschule (Schulen/Sportvereine/Verkehrswacht)

- Ggf. notwendige StraRenverbreiterung: Akzeptanzproblem

- Um-/Neuverteilung Verkehre, ohne mehr Platz zu verbrauchen

- Neuverteilung der Verkehrsflache sinnvoll, um Ful3- und Radverkehr mehr Platz zu geben. Hierfiir keine Aus-
weitung der Verkehrsflachen erforderlich. [Ergdnzung im Schlussplenum]

- ,Rad- und FuRverkehr” + Sharing-Angebote = vernetzen

Aktivitdaten zur Motivation/Akzeptanz

= Blrgerinformation bzw.-beteiligung
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Umsetzung durch

= (Samt-)Gemeinden und Landkreis
= Metropolregion (Radschnellwege)

Beteiligte

= Fahrradgeschifte
= Fahrradverleih

lhre Bewertung

Hohe Prioritat o | 20 ‘Besondere Herausforderung Akzeptanz @ 11

Ausbau und Forderung Elektromobilitat

Inhalte/Bausteine

= Umsetzung des Elektromobilitdtskonzepts fur die Klimaschutzregion Altes Land & Horneburg
= E-Bikes/E-Lastenrader: Beratung und ggf. Férderung fiir Private und Betriebe
= Mehr Ladesdulen an o6ffentlichen Orten fiir Autos/Rader/Roller

= E-Carsharing ausbauen und mit anderen Mobilitdtsformen verkniipfen (siehe MaRnahme Sharing- u. Mitfahr-
angebote)

= Verglinstigtes Parken fir E-Fahrzeuge prifen: Nur wenige bewirtschaftete Parkplatze in den Kommunen, sinn-
volle Kontrollmoglichkeit muss gegeben sein; alternativ E-Ladesdulen mit Freihaltung der Parkplatze aus-
schlieBlich zum Laden.

Aktivitiaten zur Motivation/Akzeptanz

= Jobrad in den Verwaltungen und Betrieben
= (Offentlichkeitsarbeit: Kampagnen, Infoveranstaltungen

Umsetzung durch

= Klimaschutzmanagement, (Samt-)Gemeinden

Beteiligte

= Betriebe, Vereine
= Energieversorger

lhre Bewertung

Hohe Prioritat ® ‘ 3 ‘ Besondere Herausforderung Akzeptanz @ 0

Themenbereich C2 — Konsum

Nachhaltiger Konsum

Inhalte/Bausteine

= Tauschaus”: Sammelstelle fir Konsumgiter in Dorfgemeinschaftshduser oder Verwaltungen (Kleidung, Bu-
cher, Spielzeug, Gartengerate, Videospiele).

= ,N&h-Cafés”: Kleidung selbst herstellen (und reparieren).
= ,Repair Cafés” ausweiten auf Kleidung, Autos, Fahrrader.
= Repair-Zentrum (business): Firma finden oder griinden, die Reparaturen als Dienstleistung anbietet

= Neutrales Beratungsangebot zur Weiternutzung alter Autos: Wann ist das Weiternutzen besser fiir das Klima
als der Neukauf eines e-Fahrzeugs?

= Sozialkaufhaus griinden

Aktivitdaten zur Motivation/Akzeptanz

= Aufzeigen, wie viele Ressourcen neue Dinge brauchen
= Aufzeigen, wie viel Geld durch Second-Hand-Konsum gespart werden kann
= Spal¥faktor vermitteln
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Umsetzung durch

= Firmen, soziale Einrichtungen, Vereine, Ehrenamtliche

Beteiligte

= (Samt-)Gemeinden, Klimaschutzmanagement
= Volkshochschule

lhre Bewertung

Hohe Prioritat o ‘ 7 ‘ Besondere Herausforderung Akzeptanz @ 12

Regionale Einkaufsmoglichkeiten und Produkte unterstiitzen

Inhalte/Bausteine

= Allen Verbraucherinnen und Verbrauchern die Moglichkeit bieten, regionale und gesunde Lebensmittel zu be-
kommen.

= Aus dem Umland Produzenten und Handler gewinnen. Herausforderung: méachtiger Lebensmitteleinzelhandel
mit Marktbeherrschung durch vier groBe Unternehmen.

= Solidarische Landwirtschaften unterstiitzen

= Erwachsenen und Kindern Gemiiseanbau/Landwirtschaft ndherbringen

= (Orts-)Apps zur Vernetzung nutzen

= 24/7-Laden oder Verkaufsautomaten prifen

= Foodsharing als Option prifen

- ,Nachhaltiger Konsum“ + Regionale Einkaufsmoglichkeiten” zusammen denken + fassen

Aktivitaten zur Motivation/Akzeptanz

= (Offentlichkeitsarbeit der Produzenten und beteiligten Handler: Informationskampagnen, Tage der offenen Tiir
= Mitarbeit auf Héfen der Solidarischen Landwirtschaft (Solawis)

Umsetzung durch

= Landwirtschaftliche Betriebe, Hofladen, Solidarische Landwirtschaft (SoLaWi)
= Mobile Markte, Einzelhandel, Nahversorger

Beteiligte

= Bestehende Hofldden und Landwirtschaftsbetriebe, aber auch Einzelhdndler und Nahversorger
= Firmen mit Kantinen, Restaurants, Lieferdienste

lhre Bewertung

Hohe Prioritat @ ‘ 6 ‘ Besondere Herausforderung Akzeptanz @ 3

Wiederverwertung von Baumaterialien

Inhalte/Bausteine

= Recycling-Bau(material)hof: Sammeln der Baumaterialien von Abbruchh&usern, Aufbereiten und Bereitstellen
von Baumaterial fiir denkmalgeschiitzte Gebaude.

= Mit klimafreundlichem Bauen verkniipfen: Baumaterial je nach Verfiigbarkeit auch fiir Neubauten zur Verfi-
gung stellen.

= Stoffborse: gebrauchte Materialien fiir alles, z. B. auch Mobelbau usw.
= Zusammenarbeit mit Bauhof und Denkmalschutz.
- Weniger Abriss = Nachnutzung

Aktivitdaten zur Motivation/Akzeptanz

= Informationen lber Praxisbeispiele und Anbieter
= Ansprache von vorhandenen Anbietern aus der Umgebung

Umsetzung durch

= Privatwirtschaft
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Beteiligte

= Klimaschutzmanagement

= Private Bauherrinnen, Investoren

= Baufirmen, Handlerlnnen

= (Samt-)Gemeinden aus dem gesamten Landkreis

lhre Bewertung

Hohe Prioritat o | 5 ‘ Besondere Herausforderung Akzeptanz @ 3

Nutzung von Griinabfillen

Inhalte/Bausteine

= Beratungen und Informationsangebote entwickeln.
= Kompostierplatze einrichten bzw. intensiver bewerben.
= Griinabfalle fir energetische Verwertung sammeln und ggf. aufbereiten.

- Nutzung von Holz aus Baum-Féll-Aktionen (kommunal, gewerblich etc.) = Kreislaufwirtschaft z.B. zum Selbst-
bau fur Sitzmobiliar, Beschattung etc.

Aktivitiaten zur Motivation/Akzeptanz

= Erfahrungsaustausch durchfiihren und Fachexpertise einholen
= Offentlichkeitsarbeit

Umsetzung durch

= Landkreis, Untere Naturschutzbehorde und Abfallentsorgung
= (Samt-)Gemeinden

Beteiligte

= Klimaschutzmanagement
= Bauhofe
= Landschaftspflege und Landwirtschaft

lhre Bewertung

w

Hohe Prioritat o ‘ ‘ Besondere Herausforderung Akzeptanz @ 0

Themenbereich D — Themeniibergreifend

Umweltbildung ,von Anfang an“

Inhalte/Bausteine

Kita- und Schulprojekte und unter Beteiligung der Familien in Form von Freizeitangeboten, Veranstaltungen fir
Erwachsene:

= Umwelt, Nachhaltigkeit, Gerechtigkeit = auch soziale Aspekte beriicksichtigen
= Mit und in der Natur durchfiihren: Umwelttage, Waldtage, ...

= Praxisbeispiele zur Verdeutlichung der Praxisrelevanz einbringen

= Erwachsenenbildung (VHS): Verstetigung des Themas Konsum

= Fir Erwachsene: Fahrtraining flr energiesparendes Fahren

- RegelmaRig und altersgerecht an Schulen (Oberschule, Grundschulen usw.)

- Bildungsangebote zur Milltrennung

Aktivitdaten zur Motivation/Akzeptanz

= Umweltbildung muss Spall machen

Umsetzung durch

= Klimawerkstatt im Landkreis Stade e.V.

= Waldpadagogikzentrum
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Beteiligte

= Klimaschutzmanagement

= NABU, NGOs

= Volkshochschule, Fahrlehrer

= Vorhandene Anbieter

- Mdogliche Beteiligte: FABI, Kita-Verbande

- Beteiligung Miillentsorgungsunternehmen fiir Bildungsangebote zur Mulltrennung

lhre Bewertung

Hohe Prioritat o | 12 ‘Besondere Herausforderung Akzeptanz @

Klimaschutznetzwerke

Inhalte/Bausteine

= Erfahrungsaustausch fiir Private und Firmen
= Unterstitzung von Ehrenamtlichen im Klimaschutz
= Wie interessieren wir den ,normalen” Birger fir das Thema?

Aktivitaten zur Motivation/Akzeptanz

= Offentlichkeitsarbeit

Umsetzung durch

= Klimaschutzmanagement

Beteiligte

= Vereine, Einwohnerinnen, Ehrenamtliche

lhre Bewertung

Hohe Prioritat ® ‘ 5 ‘ Besondere Herausforderung Akzeptanz @

CO2-FuBabdruck: Richtlinien nachhaltige Beschaffung der Kommunen

Inhalte/Bausteine

= Formulierung von Klimaschutzkriterien fir die Beschaffungsrichtlinien bzw. -Vorgaben der Kommunen.
= Erfahrungsaustausch mit anderen Kommunen z.B. im Klimaschutznetzwerk des Landkreises.

= VerknlUpfung mit MaBnahme CO2-FuRabdruck: Anforderung bei 6ffentlichen Neubauten.

- Alte StraRenbdume nicht abholzen (neue brauchen mindestens 20 Jahre, um grof zu werden)

Aktivitaten zur Motivation/Akzeptanz

Umsetzung durch

= Klimaschutzmanagement, (Samt-)Gemeinden

Beteiligte

= Landkreis, Nachbarkommunen

lhre Bewertung

Hohe Prioritat @ ‘ 3 ‘ Besondere Herausforderung Akzeptanz @

KoRiS | ekk Siepe 33



	1 Begrüßung und Einführung
	2 Stand der Konzepterarbeitung
	3 Impulse aus der Region
	4 Zusammenfassung bisheriger Ergebnisse
	5 Arbeitsphase: Sichtung, Ergänzung und Bewertung bisheriger Ideen
	6 Ausblick
	Anlage 1:  Folien zum Vortrag „Szenarien, Potenziale und Schlussfolgerungen“ von Benedikt Siepe, ekks
	Anlage 2:  Folien zum Impulsvortrag „Bürgerenergiegenossenschaften: Ziele – Aufgaben – Vorteile“ von Edgar Schmidt, BEG Altes Land und Horneburg
	Anlage 3:  Folien zum Impuls „Beratungsmöglichkeiten für Bürgerinnen und Bürger“ von KoRiS
	Anlage 4:  Folien zum Vortrag „Ergebnisse der Ersten Klima-Werkstatt“ von KoRiS
	Anlage 5:  Ergebnisse der Arbeitsphase
	Themenbereich A – Energetische Sanierung und Siedlungsentwicklung
	Themenbereich B – Erneuerbare Energien
	Themenbereich C1 – Mobilität
	Themenbereich C2 – Konsum
	Themenbereich D – Themenübergreifend


